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Im Zuge der pleistozänen Vorstöße des skandinavischen In-
landeises entstanden im Gebiet der heutigen Nord- und Ost-
see sowie des mitteleuropäischen Tieflandes vielfach weit-
reichende und teils tief eingeschnittene Rinnensysteme. Die 
Entstehungsgeschichte und subsequente Füllung der Rin-
nenstrukturen ist vielfältig und kann im Detail nicht immer 
eindeutig geklärt werden (Hinsch 1979; Küster & Meyer 
1979; Stackebrandt 2009; v. Bülow 2011; Kehew et al. 
2012). Sie wurden überwiegend Elster- und Saale-zeitlich 
angelegt und nachfolgend wieder verfüllt. 

Die Ausrichtung der pleistozänen Rinnensysteme in der 
südlichen Ostsee und angrenzenden Bereichen zeigt zu-
meist eine NE-SW-Streichrichtung und weicht nur lokal 
von diesem Muster ab. Offshore-Bohrungen liefern punk-
tuelle Daten zur lithologischen Zusammensetzung inner-
halb der Rinnen (Obst et al. 2017), wodurch allerdings de-
ren pro- oder subglaziale Genese nicht zweifelsfrei geklärt 
werden kann.

Der interne lithologische Aufbau und sedimentäre Merk-
male von Rinnenfüllungen sind variabel, da sie eine Vielfalt 
von Sedimentations- und Erosionsprozessen widerspiegeln 
können. Liegen keine Bohrungsdaten vor, ermöglichen re-
flexionsseismische Untersuchungen eine Einteilung in seis-
mische Faziesbereiche (Flodén 1997; Praeg 2003). Mo-
derne hochauflösende seismische Erkundungen erlauben 
eine genauere Beschreibung der Lagerungsverhältnisse in-
nerhalb der Rinne und möglicher Lithologien (Kirkham et 
al. 2024).

Die nordöstlich von Rügen untersuchten Rinnen verlaufen 
NE-SW mit einer durchschnittlichen Breite von 500–600 m 
und schneiden sich bis 70 m in die kretazischen Sedimen-
te ein. Überdeckt werden die Rinnenfüllungen flächende-
ckend von 30–35 m mächtigen subsequenten Ablagerungen 
des Pleistozäns und Holozäns. Hochfrequente seismische 
Linien, welche im Zuge der Erkundungsarbeiten für einen 
Windpark akquiriert wurden, zeigen den komplexen inter-
nen Aufbau. Differenzierte seismische Abbilder, wie stark 
geneigte Reflexionsbänder mit hohen Amplituden, chao-
tische Bereiche, parallele fortlaufende Reflexionsbänder 
oder teil-unterbrochene Reflexionen bilden die Rinnenfül-

André Deutschmann, Michael Kenzler, Heiko Hüneke & Karsten Obst

Das seismische Abbild  subglazialer Rinnenfüllungen im Bereich 
der südlichen Ostsee

lung ab. Diese umfassen beispielsweise einen basalen Di-
amikton, massive klastengestützte Konglomerate mit sub-
horizontaler Schichtung oder auch mächtige Lagen aus Ton 
und Silt mit eingeschalteten Sandlagen. Dies entspricht in 
Teilen einer glazitektonisch dislozierten Rinnenfüllung, 
die an der Nordküste von Jasmund/Rügen aufgeschlossen 
ist (Deutschmann et al. 2022). 
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